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Fortsetzung der Meisterschaftsspiele
^ ie Meisterschaftsspiele nahmen heute ihren Fortgang und in der

sTbteilung ihr vorläufiges Ende . Vorläufig deshalb , weil durch
heutigen Sieg von Wolfartsweier über Hagenbach Punktgleich¬

st mit Königsbach eintrat und dadurch ein Entscheidungsspiel
^ tvendig wird . Dasselbe findet am Sonntag , den 30. Oktober
rf , nachmittags halb 3 Uhr auf dem Platz des ASV . in Durlach
^ Wolfartsweier gewann heute über Sagenbuch mit 4 : 1 Toren .

erste Abteilung erlaubte sich einige ganz nette Sachen . So" Ae Hagsfeld in Brötzingen alles aufbicten , um einen 1 : 0 - Sieg
Erringen .

•J « »» grob ist die Niederlage von Eggenstein in Forchheim aus -
^ rllen . Mit 5 : 1 war Forchheim Gewinner .

Stand der Meisterschaftsspiele
1 . Gruppe

Spiel« gew . unentfch . verloren

Hagsfeld
Forchheim
Eggenstein
Brötzingen

6
6
5
5

5
3
1
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Wolfartsweier
Hagenbach

2. Gruppe
3
3
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Die Läufer sind es , die die Verteidigung
. . . . .. stützen . Das Eckballverhältnis lautet beim

^ »Wechsel 4 : 1 für Eggenstein . Nach der Pause wird das Treffen" keisantcr . Forchheim geht zum Angriff über und liegt bald in Füh -
■0. Ein Elfmeter bringt bald darauf den Ausgleich. Nach einer wet-

Viertelstunde fällt dem Eggenstcincr Hüter der Ball aus den Hän«
Flink bucht Forchheim seinen zweiten Erfolg . Ein glattes Hand-

I " übersieht der sonst umsichtige Schiedsrichter. Forchheim ist dadurch
I Vorteil. Ter 3. Treffer fällt bald darauf . Eggenstein wird nun in

Spielhälst « festgebalten. Trotz energischer Abwehr kann es nicht
hindern , daß der Stand auf 4 : 1 geschraubt wird . Straffällig macht
O Forchheim im Torraum . Der verhängte Elfmeter versiebt jedoch Eg-
f^

'lein . Kurz darauf wiederholt sich beinahe derselbe Straffall vor der
»?°Iraumgrenze der Gäste. Ter Strafslost wird vom herauslauscuden
vlc* verfehlt und der 5 : 1-Sieg für Forchheim ist fertig .

Grötzingen I . — Wilferdingen I . 2 : 1.
»̂ iit nur einer Mannschaft war Wilferdingen erschienen . Die erst«
t^ Nschaft bot « in gefälliges Spiel , welchem Grötztngen nichts nachstand.
" besiere Können der Platzinhaber brachte einen verdienten 2 : 1-Sicg .

I . Lg .
Brötzingen 1 . — Hagsfeld 1 . 0 : 1.

lS « letzte Spiel das Hagsfeld heut« leistet« , konnte keineswegs ganz
5™» « . Jedenfalls hatte es den Gang nach Brötzingen zu leicht genom-
L - Beinah « hätte sich solcher Unterfangen bitter gerächt, denn beute
th?**! Brötzingen endlich unter Beweis , daß es trotz reichlichen Ersatzes
^ Meistermannschaft ist . Ihr flüssiges und technisch einwandfreies
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fand allgemein Bewunderung . Hagsfeld hatte demgemäß einen
V *tt. Stand . Bor dem Seitenwechsel hatte es alles aufzubietcn , um

i k" bis Hintertreffen zu kommen . Die Verteidigung leistet « in dieser^^ ' idhase Hervorragendes . Brötzingen war reichlich vom Pech verfolgt ,
es kein Torerfolg erzielte . Torlos wurden die Seiten gewechselt .

Mannschaften kämpften begeistert um die Führung . Brötzingen
i^ F beute unbedingt ihre ersten Punkte holen . Hagsfeld hingegen war
ijMl , seinen guten Ruf zu verteidigen . Mit aller Anstrengung gelang
k nun denn auch ein Treffer , der der einzige des Tages bleiben sollte ,
tz N Anstrengungen der bis zum Schlußpfiff aufopfernd spielenden Brötzin-
f-,ilrsuü: llten an der hervorragenden Abwebrarbett des Hagsfclder
^Mstdreteck. Das verdiente Ehrentor blieb den ritterlich spielenden
Fingern versagt . Punktlos gebt cs aus der Runde der Meister . Der

Abschluß gereicht ihm aber zur Ehre . Gerne wollen wir wieder
w?oi ein solch bervoragendeS Spiel sehen , dem der Unparteiische ein gc-^ ' T Leiter war .
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Forchheim I . — Eggenstein 1 . 8 : 1 (0 : 0) .
At, solch hoher Sieg von Forchheim konnte niemand erwarten . Die

Halbzeit verlies torlos , obwohl Eggenstein mehr vom Spiel hatte .
Schiedsrichter leitete zur Zufriedenheit .

. s«m Spiel : Forchheim besucht gleich nach Anspiel das Eggensteiner Tor .
i?f der Gegenseite versucht Eggenstein seine Schießkunst. Der Forchheimer
? ier schnappt sich daS Leder. Eggenstein hat den Wind im Rücken und

leicht im Vorteil . Schön herausgespielte Torchancen kann der hilf,
j* Sturm nicht verwerten . Forchheim spielt zersahien . Eine geschlossen«

C ?® dieses Ergebnis ist nun in der 2. Abteilung der Meister Punkt -
einpctrclcn . Wolfartsweier und Königsbach müsien sich am

î "
^ ndcn Sonntag , aus dem Platz deS ASV . Durlach zum Entschei-

ŝ Wshiel stellen. Zum heutigen Spielgeschehen Ist zu berichten, daß der
i*. ° Platz Wolfartsweier eine mächtige Stütze gab. Die Pfälzer waren
^ wieder bester als wie es durch das Resultat zum Ausdruck gebracht
^ ' Lediglich der Unschlüstigkcit des Sturmes ist es zuzuschrciben, wenn
ftÜcr abgeschnilten werden konnte. Zu Ehren beider Mannschaften
ii, > iägt, daß einwandfreier Sport geboten wurde . Hagenbach hat durch
> ^ ' inahme am den Meisterschaftsspielen sichtlich gewonnen . Wenn auch
VL®tt«rt erziellt wurde , so ist es zu begrüßen , daß sich von einer AuS-
. « abzcseben, diese Els mustergültig gehalten hat .

^ c ' dndschgftskoiele : Grün -weiß Müblburg spielte gegen Dar -
d 8 : 3 . Grötzingen konnte über Wilferdingen einen knappen' Erfolg Luchen .

Wolfartsweier 1 . Hagenbach 1 . 4 : 1.

Grütr -Weitz Mühlburg l . — Darlanden I . 3 : 3.

ö d? d>urde . Bop den zahlreichen Torgelegenheiten konnte Grün - Wetß
t?i>te» ersten Halbveit zivet verwerten , während Darlanden trotz aller
c 6im nflcn Icct ausging . Nach dem Seitenwechsel batte Daxlanden
A, ,

"ick auf seiner Seite und konnte 3 Tore vorlegen . Kurz vor Schluß
Grün -Webß noch zum Ausgleich. Schiedsrichter dürfte rascher

^ Mörsch I . — Durlach I . 5 : 2.
tolt ;

*1®®, immer als gern gesehener Gast, absolvierte in Mörsch ein
“ 04 von jedem Zuschauer gebilligt wurde . Obwohl Mörsch durch ,

ft, »ge
" der war , machten es die Gäste dem Platzinhaber nicht leicht ,

i^Üet x
^ Efolg zu kommen. Beiderseits wurden immer Angriff« ein-

Gi,^ ' ° ie aber vor dem Ziel daneben gingen , denn der vorausfolgende
tSn v

c Es mit de» Spielern nicht gut gemeint . Mehr oder weniger
Eselbcn ihre Rutschpartie und die Zuschauer mußten mit den

IS « ihren Tank sür die Spieler guittiercn . Trotzdem war eS
IS -Mannschaften gelkingen , das Heiltgtum zu sinden , um obiger Re-
? is,^ erzuftellcn. Besten Dank an die Turlacher Genosten, sowie dem
S ?? ann , der daS Spiel richtig führte , was bei diesem Spiel nicht

'■ ct war .^ annschafwn 6 : 3 flir Mörsch. E . M .

kjanöball
Normaler Verlauf der Serienspiel -.

Ermpve Karlsrube B
Jü . Ergebnistc . die nicht ganz dem Spielverlauf entspre -

wußte sich Brrghausen auf eigenem Platz den fpielstärke -
Litern aus Grötzingen 0 : ß (0 : 2 ) beugen . Der Platz war .

iS Sn *t e
, n Drten , nicht gerade in bester Verfassung und hinderte

^ kEtaltung auf beiden Seiten .
r beiden Mannschaften auf dem Durlacher Turu -

t !S . und mußte sich einen richtigen Torfegen gefallen
war nicht gerade so schlecht, wie die Resultate be-
D®er Durlach versteht es ausgezeichnet , vor dem

Tore gebotene ELancen auszunutzen . Bei den zweiten
oewannen die Platzinbaber 18 : 2 ! , bei den erstenniafteu hieß es 11 : 2 ($ : 1 ) . Hier gab es in den ersten 30

Minuten einen schönen, fairen und ruhigen Kampf , der nur durch
die Bodenverhältnisse etwas beeinträchtigt wurde . Nach Seiten¬
wechsel gewann Bruchsal stark an Boden und lieb lange keine Er¬
folge des Gegners zu. Langsam setzte sich aber doch der Durlacher
Sturm durch . Es wäre zu wünschen gewesen , wenn seitens Bruchsal
in der zweiten Halbzeit etwas mehr Ruhe gezeigt worden wäre .

Der zweite Tabellenführer , Karlsrube Süd , machte seinen Besuch
in Blankenloch . Durch einen 2 : 5 Sieg hat der Meister des Bezirks
feine Position weiter gefestigt . Der nächste Sonntag wird die Ent¬
scheidung um die Tabellensührung beim Spiel gegen Durlach brin¬
gen . Der Verlauf des Spiels ist nicht gerade dazu angetan , aus¬
führlich darüber zu berichten . Immer wieder muß gefast werden ,
daß eine derartige Spielweise , wie sie in einigen Fällen vorwiegend
vom Platzvcrein gezeigt wurde , nicht in Kreisen der Arbeitersport¬
ler Platz finden kann . Der Schiedsrichter tat fein möglichstes . Die
zweiten Mannschaften trennten sich beim Stande 0 : 0 sür Süd .

Gruppe Rastatt
Das Treffen Forchheim — Muggensturm entsprach in seinem

Verlauf ebenfalls einem ausgesprochenen Punktekampf , blieb aber
jederzeit im Rahmen des Erlaubten . Forchheim gefiel diesmal sehr
gut und hätte sich bestimmt ein besseres Ergebnis gesichert , wenn
nicht Muggensturm mit ausgezeichneten Werfern zur Stelle gewesen
wäre . Der Platz hatte durch die starken Niederschläge sehr gelitten .
Am Schluß hieß es 2 : 8 ( 1 : 4) .

Eine sehr unerfreuliche Nachricht kommt aus Ettlingen . Dort
wurde das Serienspiel gegen Rüppurr durch Verschulden der Platz¬
mannschaft durch den Schiedsrichter abgebrochen . In diesem Augen¬
blick stand die Partie unentschieden 3 : 3, nachdem Ettlingen bei
Seitenwechsel mit 3 : 2 die Führung inne hatte .

Darlanden — Müblburg ist ausgefallen .
Niefern hat seinen Vorsprung durch einen überraschenden Sieg

von 7 : 2 über FT . Pforzheim stark vergrößert und dürste unter
normalen Verhältnissen nicht mehr einzuholen sein , kann also Mei¬
ster der Gruppe Pforzheim werden . In der ersten Hälfte leistete
der Unterlegene harten Widerstand und hielt das Ergebnis auf
2 : 2 . Mit etwas Glück hätte Pforzheim bei Halbzeit in Führung
liegen müssen . Die Ueberlegenbeit Nieferns trat erst in den letzten
30 Minuten zu Tage . Schiedsrichter gut .

2. Mannschaften 2 : 0 für Niefern . . A . R .
Rintheim — Kandel 7 : 0

Ein rassiges Spiel , wobei man Rintheim in Hochform sehen
konnte . Gleich von Anfang an legte Rintheim 2 Tore vor , die es
bis Halbzeit auf 3 erhöhen konnte . Nach Halbzeit drängte Kandel
einige Minuten , jedoch die Rintheimer Hintermannschaft vereitelt
jeden Erfolg . Nach einem schön vorgetragenen Angrisf von Rint¬
heim stebt es 4 : 0. Rintheim drängt mächtig und es fielen in glei¬
chen Abständen 3 weitere Tore . Durch diesen Sieg hat Rintheim
den 2 . Tabellenplatz festgebaltcn . Nach dem Spiel saßon die Mann¬
schaften in fröblicher Stimmung beisammen , bis Kandel heimwärts
fahren mußte . Rintheim II konnte Kandel II mit einem Resultat
von 12 : 2 besiegen .

NaSsport
Das Fahrrad vor hundert und mehr Jahren

Bekanntlich war es nach alten Ueberlieferungen der Karlsruher
Forstmeister Freiherr von Drais , dem zu Ehren in der Kriegsstraße
in Karlsruhe ein Denkmal stebt , welcher damals eine sogenannte
Laufmaschine konstruierte und so den Anstoß zum heutigen Fabrrad
gab . Wenn er sich mit dem Gedanken befaßte , sich die Sache paten¬
tieren zu lassen, , so batte er jedenfalls feine Gründe dafür und er
erlies damals folgende Bekanntmachung in den Zeitungen :

„Nachdem S . König ! . Hoheit der Eroßberzog die Gnade gehabt
haben , mir für meine Erfindung der Laufmaschine das ausschlie¬
ßende Privilegium auf 10 Jahre zu bewilligen , so will ich bis auf
gutfindende Aenderung niemand hindern . Laufmaschinen zu machen
oder wo cs gefällig ist ,

'
machen zu lassen ^ bedinge mir aber , daß vor

dem Gebrauch und selbst vor den Proben irgend eines Exemvlares
auf öffentlichen Straßen und Plätzen ein Honorarzeichen von mir
angebracht wird ."

Also nach den heutigen Begriffen eine Lizenzgebühr . Weiter
verlangt er die Lösung einer Nummer , welche sichtbar oornen am
Fabrrad zu befestigen war .

' Vielleicht gab er damals schon den An¬
laß . wenn auch ungewollt , zu der den älteren Radfahrern
bekannten ominösen Fahrrad - Nummer , welche hundert Jahre
später manchem Radler aus die eine oder andere Art zum Verhäng¬
nis wurde . Und wie es zu Ende des letzten und zu Anfang dieses
Jahrhunderts besonders in den Städten möglich war , für einen
gewissen Betrag ein Fahrrad zu mieten , so gab es auch damals
schon Leute , welche es verstanden , aus irgend einer Sache materiel¬
len Nutzen zu ziehen . So teilte ein solcher Geschäftsmann mit . daß
er Lust habe , solche Laufmaschrnen zu vermieten und verlangte für
„täglich 1 Stundte pro Monat einen großen Tbaler , vorauszahl¬
bar "

. Eine Draisine ohne Vergoldung kostete die Viertelstunde
3 Kronen , mit Vergoldung die Stunde 1 Gulden . Bezeichnend ist
auch ein Erlaß der damaligen Verkehrspolizei vom Jahre 1822,
welche besagte , daß das „ Laufen mit Laufmafchinen im Schloßgar¬
ten und auf Bürgersteigen der Stadt " verboten sei. Wer aber
heutzutage in der Lage ist. sich ein Fabrrad anzuschafsen . sei es ,
um Sport zu treiben oder auf kürzestem oder schnellstem Wege zu
seiner Arbeitsstätte zu kommen , wird dem ersten Radfahrer Dank
wissen , weil man sich nicht nach dem Minutenverkchr zu richten
braucht ; und das Fnbrrad von beute , wenn es in Ordnung gehal¬
ten wird , immer startbereit ist , I . H.

Nrbetterspori u . Reichskuratorium
für ZugenSertüchtigung

BPD . Eine Beteiligung an den Lehrgängen und Uebungen des
Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung kommt für die Ver¬
bände der Zentralkommisston für Arbeitersport und Körperpflege
nicht in Frage , da die bisherigen Aufgaben der Arbeitersportver¬
bände bereits unmittelbar auf Jugendertüchtigung eingestellt
waren . Die Zentralkommission hat schon vor Jahren mit dem
Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold ein Abkommen getroffen , wonach
diesem das gesamte Gebiet des Wehrsports zugewiesen worden ist.
Dieses Abkommen gilt auch für den vorliegenden Fall . Aus diesem
Grunde ist auf eine Vertretung der Zentralkommission im Rcichs -
kuratorium verzichtet worden .

Zentralkommission für Arbeitersport und Körperpflege .
Vorsitzender : C . Kellert . Geschäftsführer : F . Wildung .

verschiedenes
3. Turnbezirk

Den Vereinen des 3 . Turnbezirks nochmals zur Kenntnis , daß
am 11 . Dezember in Stein bei Pforzheim unser diesjähriger
Bezirksturntag stattfindet . Anträge hierzu müssen , wie schon mit¬
geteilt wurde , bis zum 30. Oktober an den Eenosien Adolf E e n t b.
KarlsrubeMühlburg . Lameystraße 57, eingeschickt sein , andernfalls

die Anträge nicht mehr in den Geschäftsbericht kommen und auf
dem Bezirksturntag die Unterstützung von mindestens 25 Delegier¬
ten benötigen .

üapttaliststcher Seist im Nrbeiieriport ?
Der Vorsitzende des Erzieherausschusses der Sozialistischen Ar¬

beitersportinternationale schreibt : „Hast du , aktiver Arbeitersport -
ler , dir diese Frage schon einmal vorgelegt ? Und hast gefunden . .daß bei unserem Arbeitersport alles in Ordnung sei ? Wenn noch
Fehler Vorkommen , so liege das bei den Menschen und nicht beim
System . Zu einem Teil hast du recht , zum andern nicht . Wir Arbei -
tersportlersind Menschen wie andere auch . Der Kampfgedanke packt
uns , der Wille zum Sieg reibt uns fort , und in der Hitze des Ge¬
fechts läßt sich einer mal zu weit geben . Aber daran ist nicht das
Wettkampssystem , sondern der einzelne Mensch schuld. So sagst du .
Wirklich ? Ist das die einzige Erklärung ? Ich sage nein .

In unserm Arbeitersport , vor allem in unserem Wettspielsystem
herrscht noch viel kapitalistischer Geist . In erster Linie ist es not¬
wendig , das zu erkennen .

'
Was ist kennzeichnend für den kapitalistischen Geist ? Kennzeich¬

nend ist. daß der Erfolg über alles geht . Wie der Erfolg zustande
kommt , ist Nebensache . Der Erfolg ist da . wenn das Kapital wächst.
Ob dabei die Welt zugrunde gebt , läßt den Kapitalisten kühl , so¬
lange sein Geschäft blüht . Dieser kapitalistische Geist ist dem Sport
von England aus eingebaucht worden . Sport war ursprünglich Zeit¬
vertreib . Durch den kapitalistischen Geist ist der Sport zum Kampf
geworden . Kampf um zählbaren , buchmäßig feststellbaren Erfolg .
Erfolg ausgedrückt in einer möglichst einfachen Formel , in einer
Zahl , im Rekord . Ausscheiden , den Gegner erledigen , bis man alleine
an der Spitze steht . Kartell , Trust , Joar Kreuger ! Serienwettspiele .
Meisterschaft , Pokalsieger ! Du kennst ja das ganze System , du weißt
von nichts anderem und meinst , es sei schon immer so gewesen und
müsse auch immer so bleiben . Das ist ein Irrtum . Es war schon ein¬
mal anders , ist durch den kapitalistischen Geist so geworden und wird
durch den sozialistischen Geist wieder anders werden . Heute noch ar¬
beitest du nach diesem kapitalistischen System . Die Arbeiterbewe¬
gung , der Sozialismus , wird den Kapitalismus überwinden und so¬
zialistischer Geist wird auch das kapitalistische Wettspielsystem än¬
dern .

Ich verweise heute nur auf den wundesten Punkt im Wettspiel¬
system . Entscheidend für den Erfolg ist das Torergebnis . Wie das
Ergebnis zustande gekommen ist, spielt nach den 90. 60. 30 Minuten
keine Rolle mehr . Der eine Klub bat zwei Punkte , der andere geht
mit Null nach Hause . Das nenne ich kapitalistische Ueberspitzung ,
Versessenheit auf primitiven Formeln . Ueberbetonung des Schluß -
effektes . Unsere Ausgabe als Sozialisten besteht darin , eine andere
Wertung der während der 30, 60 oder 90 Minuten geleisteten Ar¬
beit beider Klubs zu schaffen . Damit ist vorläufig ein neues Ziel
aufgestellt . Den Weg dazu werden wir finden , wenn wir recht wol¬
len . Und als Sozialisten müssen wir wollen .

"
Steinemann , Bern .

Tagung öes RTSR .-vorstanSes
Lage im Bund — Spartakiade — Bundestag — Bundesfest

BPD . Der Vorstand des Arbeiter -Turn - und Sportbundes ver¬
sammelte sich am 16 . Oktober in Leipzig zu einer wichtigen Tagung .
Der Bericht des Bundesvorsttzenden Geliert spiegelte naturgemäß
die Not der Zeit wieder . Trotzdem ist es geradezu erstaunlich , daß
sich der Bund in seiner Mitgliederzahl auf fast unveränderter Höhe
hält .

Die Stellung der Zentralkommission für Sport und Körperpflege
zum Reichskuratorium für Jugendertüchtigung löste eine längere
Aussprache aus . Einstimmig wurde die Erledigung der Reichskura -
toriumsfrage wie durch die Zentralkommission geschehen gebilligt .

Der freiwillige Arbeitsdienst für die eigenen Belange der Vereine
und unter eigener Leitung soll soviel wie möglich ausgenutzt
werden . ■

Der Bundesvorstand nahm ferner Kenntnis von einem Aufruf
der kommunistischen Sportorganisation „Kampfgemeinschaft "

, amt¬
lich gezeichnet von E . Grube , in dem zur Teilnahme an einer Spar¬
takiade in Moskau aufgefordert wird . Dieier Aufruf richtet sich auch
an „alle sporttreibenden Werktätigen der Bünde und der bürger¬
lichen Organisationen ." Der Bundesvorstand bringt die Gemein¬
schaft der KE . mit den bürgerlichen Sportverbänden zur allgemeinen
Kenntnis . Die Nichtbeteiligung der Bundesmitglieder an der Spar¬
takiade ergibt sich daraus von selbst .

Wie nicht anders zu erwarten , stand der Bericht des Geschäfts¬
führers des Arbeiter - Turnverlages AG .. Schubert im Zeichen der
Wirtschaftskrise . Das Geschäft stockt . Daß die Not das festfunda «
mentierte Bundesgeschäft nicht erschüttern kann , versteht sich. Von
der Geschäftsleirung und der Leitung des Bundes wird mit äußer¬
ster Sparsamkeit gewirtschastet , was der Bundesvorstand einstimmig
anerkannte . Reibungslos werden alle Aufgaben des Geschäftes und
des Bundes erfüllt und auch zukünftig erfüllt werden . Allerdings
kann von Bundesbeitragsherabsetzung nicht die Rede sein .

Der Leiter der Bundesschule , Benedir , berichtete über die Schul¬
tätigkeit , die leider ebenfalls eingeschränkt werden mußte . Eine Her¬
absetzung des Bundesbeitrages würde gänzliche Schließung der
Schule bedeuten . Rund tausend Vereine sind in diesem Jahre an der
Lebrgangstätigkeit beteiligt gewesen . Die Wirksamkeit der Schule
und ihr Einfluß auf das gesamte technische Bundesleben sind äußerst
segensreich . Auch befreundete Organisationen halten Lehrgänge an
der Schule mit größten Erfolgen ab .

Vorausgesetzt der Zustimmung der Kreisvertretertagung im Fe¬
bruar 1933 wird der nächste Bundestag erst ' 1934 stattfinden .

Für das nächste Bundesfest 1935 haben sich Magdeburg . Breslau ,
S 'uttgart und Frankfurt beworben . Verhandlungen sollen geführt
werden .

Nus anderen Verbünden
Gruppe Baden in der Bezirksliga . FV . Rastatt — 2 (5 . Freiburg 3 : 1 ;

Fp . Freiburg — Phöntr Karlsruhe 2 : 2 : Fraukonia Karlsrube — VfB .
Karlsruhe 1 : 3 : FC . Mühlburg — Karlsruher FV . 1 : 3 ; FB . Offen-
bürg — SPVgg . Schrambcrg 3 : 1 .

Von der KrciSliga . Mtttelbaden : Ncurcut — Weingarten 1 : 3;
Berghausen — Südstern 2 : 2 ; Karlsdorf — Durlach 4 : 3 : Darlanden —
Germania Durlach 2 : 0 ; Söllingen — Beiertheim 3 : 1 ; Rüppurr — Brei¬
ten 2 : 1 . Murg : Oetighcim — Ottenau 7 : 0 ; Mörsch — Kuppenheim
3 : 1 ; FV . Rastatt Res. — Fraukonia Rastatt 3 : 4 : Ntederbühl — Bietig¬
heim 2 : 2 ; Gaggcnau — Forchheim 2 : 1 ; Durmersheim — Malsch 0 : 2.
Südbaden : Obcrkirch — Bühl 1 : 1 : VfB . Baden -Baden — Lahr
2 : 4 ; FB . Offenburg Res. — Oos ausgefallen ; Kehl — SC . Offcnburg
5 : 1 .

Länderspiel Oesterreich — Schweiz 3 : 1 .

3 Minuten kochen, nicht nur üb'
crbrllhen . . . Jn

'
jcdem Kathreiner -

Körnchen steckt innen ein dicker kassecbrauner Kern aus glitzerndem Röst-
Malzzucker — der Röstmalzkern, wie man sagt . Dieser Röstmalzzuckcr löst
sich im Wasser auf , wenn der ^Kathreiner " richtig — volle 3 Minute »
lang ! — durchgekocht wird . Das gibt dann das Volle, daS Vollmundige ,
das si» so gut mit den andern fcinbittern Aromastosfen des Kathreiner
verbindet . Das gibt dann den guten Geschmack. Der Röstmalzkern, der
machts . . . der Gehalt machtsl
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